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Sparte Tourismus und Freizeitwirtschaft der Wirtschaftskammer Salzburg und 

Internetagentur ncm.at präsentieren Unterstützungsprogramm „Check Effect“
Nutzen von Homepages weiter optimieren
Salzburg, 30. April 2004/WKS. Internetseiten in der Tourismusbranche werden als Informations- aber auch als Buchungsmedium von den Gästen des Salzburger Landes immer stärker in Anspruch genommen. Mit dem von der Sparte Tourismus und Freizeitwirtschaft der Wirtschaftskammer Salzburg in Zusammenarbeit mit der Salzburger Internet-Agentur „ncm.at“ entwickelten Programm „Check Effect“ ist erstmals eine qualitative Analyse sowie ein 
anonymer Vergleich touristischer Webseiten möglich.

Laut aktuellen Studien spielt bei über 80% aller Urlaubsplanungen in Europa das Internet bereits eine entscheidende Rolle. Informationen zum Urlaubsort, Sehenswürdigkeiten, Anfahrtsrouten aber auch Hotels werden über das Internet transparent dem Kunden näher gebracht.

Lag in den vergangenen Jahren der Schwerpunkt der Hotellerie auf dem Aufbau von Webseiten, so ist nun der Internetauftritt alleine für einen Betrieb nicht mehr ausreichend. Heute sind die Hotelbetriebe gefordert, über ihren Webauftritt tatsächlich Gäste zu generieren und Buchungen zu erhalten. Aufgabe der Webseite ist es also viel mehr Gäste als bisher für ein Hotel zu begeistern.

Der Hotelier steht dabei vor der Herausforderung, aus einer Vielzahl von Internetplattformen - welche alle einen entsprechenden Einsatz von Marketingmittel bedürfen - diejenigen auszuwählen, die für das jeweilige Hotel den bestmöglichen Nutzen bringen. Aus diesem Grund hat die Sparte Tourismus und Freizeitwirtschaft mit dem Produkt Check Effect ein Werkzeug entwickelt, das erstmals eine qualitative Auswertung und einen anonymen Vergleich von touristischen Webseiten ermöglicht. 
Mitteleinsatz erstmals konkret messbar

Der Betrieb hat mit Check Effect die Möglichkeit, zu sehen, von welcher Plattform er nicht nur Besucher generiert, sondern wie viele davon auch eine konkrete Anfrage auf seiner Webseite stellen. Somit ist der Mitteleinsatz für Internetwerbungen, Banner oder Links erstmals konkret messbar. „Der Betrieb sieht nun genau, welche Links nur Besucher auf die Webseite bringen und welche tatsächlich Kontakt mit dem Betrieb aufnehmen“, erläutert Spartenobmann Komm.-Rat Helmut Mayr.

Durch Check Effect kann darüber hinaus das Suchmaschinen-Management optimiert werden und so mit dem gleichen Marketingmitteleinsatz ein erhöhter Effekt erzielt werden, da nun nachvollziehbar ist, welche Suchbegriffe am gebräuchlichsten sind und welche nicht.

Weiters bietet das Programm Check Effect einen anonymen Vergleich mit Betrieben, die ähnliche Angebote haben. Damit kann jeder Betrieb nicht nur die Besucherzahl, sondern auch sieben andere relevante Kennwerte wie z.B. den Seitenwirkungsgrad oder den Suchmaschinen-Traffic abfragen und mit anderen anonym vergleichen. Daraus wird sofort erkennbar, in welchem Bereich er führend ist und wo noch Potenzial vorhanden ist.
Unter der Adresse www.checkeffect.at können Beispiele, weitere Informationen sowie Preise abgefragt werden. Mitgliedsbetriebe der Sparte Tourismus und Freizeitwirtschaft, die sich für dieses Produkt interessieren, erhalten Check Effect für einen Monat kostenlos zur Verfügung gestellt. Info: E-Mail: iaufschnaiter@wks.at
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